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PERSONELLES

Eintritte
Heidi Niederberger aus Kägiswil nahm 

am 1. April 2017 ihre Tätigkeit als diplo-

mierte Pflegefachfrau im Mettenweg, 

dem Wohnhaus der Gemeinde, auf. Sie 

ist mit einem Pensum zwischen 50 und 

60 %, eingeschlossen die Nachtbereit-

schaft, für das Wohnhaus Mettenweg tätig. 

Jasmin Zimmermann aus Ennetbürgen 

trat ebenfalls am 1. April in den Dienst 

der Gemeinde ein. Mit einem Pensum 

von 60 % ergänzt sie als Sachbearbeite-

rin das Team des Steueramtes Stans. 

 

Die Gemeinde Stans heisst Heidi Niederberger und 

Jasmin Zimmermann im Kreis der Mitarbeitenden 

herzlich willkommen und wünscht ihnen viel Freude 

und Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit.

Dienstjubiläen
Im Juli und August verzeichnet der Personalkalender 

der Gemeinde Stans verschiedene Dienstjubiläen: 

30 Jahre 
Hanspeter Bieri, Musiklehrer

Anton Müller, Lehrperson ORS

Erna Odermatt, Primarlehrerin

25 Jahre
Hans-Rudolf Hess übernahm am 1. Au-

gust 1992 als Klassenlehrer eine Lern-

gruppe der Primar-Unterstufe (1. / 2. Pri-

mar) im Schulhaus Kniri, die damals 

ganz im Zeichen des Entwicklungspro-

jektes Primarschule Stans (EPS) gestan-

den ist. Während und nach seiner Ausbildung zum 

Schulischen Heilpädagogen (SHP), die er im Jahr 2013 

erfolgreich abschloss, war er als SHP an der Primar-

Mittelstufe 1 im Schulhaus Tellenmatt tätig.  

Per 1. August 2016 wechselte Hans-Rudolf Hess als 

Klassenlehrer an die Werkschule. Er ist eine fachlich 

ausgewiesene Lehrperson, die sich durch Zuverlässig-

keit und grosse Einsatzfreude auszeichnet.

20 Jahre
Beatrix Blättler, Lehrperson Deutsch als Zweitsprache 

sowie Schulzahnpflege-Instruktorin 

Klaus Kayser, Schulischer Heilpädagoge ORS

10 Jahre
Sandra Blättler, Schulzahnpflege-Instruktorin

Erika Dettling, Mitarbeiterin Didaktisches Zentrum 

Christoph Frei, Hauswart Tellenmatt

Karin Imboden, Mitarbeiterin Immobilien

Maria Pereira Santaniello, Mitarbeiterin Immobilien

Anita Tirinato, Mitarbeiterin Immobilien

Josef Waser, Mitarbeiter Immobilien

Susanne Waser, Schulische Heilpädagogin ORS

Alfred Zimmermann, Mitarbeiter Immobilien

Heidy Zimmermann, Mitarbeiterin Immobilien

Ruth Zimmermann, Mitarbeiterin Immobilien

Für ihren Einsatz, ihre Kreativität und Loyalität be-

dankt sich die Gemeinde Stans bei den langjährigen 

Mitarbeitenden der Gemeinde und gratuliert zu ihrem 

Dienstjubiläum! 

Abschiede
Die Schulkommission sowie die Schulleitung danken 

den scheidenden Lehrpersonen, namentlich Edith 

Barmettler-Gabriel (Schulzahnpflege-Instruktorin, 

seit 2003) und Daniela Limacher (Lehrperson Deutsch 

als Zweitsprache, seit 1999), ganz herzlich für ihren 

grossen Einsatz und wünschen ihnen alles Gute.

Im STANS! werden jeweils jene austretenden Mitarbeitenden 

erwähnt, welche 10 Jahre und mehr für die Gemeinde Stans 

im Einsatz standen.

UMWELT: GRÜNABFUHR

Wie aus Rasenschnitt 
Komposterde wird 

schafft werden: «Wer will, kann einen 
Quadratmeter Plane kaufen und uns so 
unterstützen», sagt Riedle.

Anti-Nazi-Demonstration
Dass alle zwei Jahre die «Freie Repub-
lik Schmiedgasse» ausgerufen wird, hat 
einen ganz bestimmten Hintergrund. 
In der Gasse, in der zu Anfang des  
20. Jahrhunderts vor allem Schmiede, 
Wagner und Schreiner arbeiteten sowie 

1955 organisierten die Schmiedgäss-
ler innerhalb von zehn Tagen ihre erste 
«Chilbi». Seither findet in der Schmied-
gasse alle ungeraden Jahre ein grosses 
Fest statt, bei dem Kreativität, Boden-
ständigkeit, Liebe zum Detail und das Zu-
sammensein im Zentrum stehen: Attrak-
tionen wie die legendäre Holzrutschbahn 
von der Mürgstrasse in die Schmiedgasse, 
Flaschenfischen oder Armbrustschiessen 
haben sich über die Jahrzehnte gehalten. 

Erinnerung ans «Eidgenössische»
Dieses Jahr kommt es zu einem Revival: 
2007 fand in Stans das Eidgenössische 
Ländlermusikfest statt. «Die Schmied-
gasse stand damals als ‹Ländlergasse› 
im Zentrum der Abendunterhaltung des 
dreitägigen Grossanlasses, überall wur-
de musiziert und gefeiert», erinnert sich 
Jonas Riedle, zuständig für die Werbung 
im 12-köpfigen Schmiedgass-Ausschuss. 
Jetzt soll mit dem damaligen OK und 
dem Verband Schweizer Volksmusik 
Unterwalden wieder eine Ländlerchilbi 
entstehen. «Diverse Unterwaldner For-
mationen spielen auf fünf Plätzen und 
laden zur Stubete ein.» 
Damit die Gäste künftig auch bei Re-
gen feiern können, soll eine Plane ange-

Auf den 19. August 2017 ist die Schmiedgass-Ländlerchilbi angesagt. Die 

berühmte Stanser «Gass» verwandelt sich wieder einmal in die «Freie Re-

publik Schmiedgasse». Heuer nimmt das Organisationskomitee Bezug auf 

das Jahr 2007, in dem eine erfolgreiche Ländlerchilbi stattgefunden hat.

Von Nina Laky

KULTUR: SCHMIEDGASS-CHILBI

Bodenständig 
und kreativ feiern

fremde Handwerksburschen und Rand-
ständige verkehrten, bildete sich nach 
dem 2. Weltkrieg Widerstand gegen ver-
meintliche und echte Nazifreunde im 
Dorf. Die Schmiedgässler bauten am 15. 
Juli 1945, dem Tag der Stanserchilbi, ein 
grosses Tor vor die Schmiedgasse. Wer 
da durch wollte, musste Eintritt in die 
«Freie Republik Schmiedgasse» bezah-
len. 10 Jahre später entstand daraus die 
Schmiedgass-Chilbi, die bis heute Tole-
ranz und Solidarität feiert. 
Wer dieses Jahr Zutritt heischt, bezahlt 
als Erwachsener 5 und als Kind 1 Fran-
ken. Wer aber ein Instrument mitbringt, 
darf gratis passieren. Der Festbetrieb 
dauert von 15 Uhr bis 01 Uhr. 

Detailliertes Programm und weitere Infos
unter www.schmiedgasse.ch.

Chilbi ein bisschen anders: Schmiedgassjugend beim Eintrommeln.
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chen der Geschichte in 15 Nummern be-
leuchtet. Die Show dauert 2 ¼ Stunden. 

Kinder im Mittelpunkt
Der Kinder- und Jugendcircus Basilisk 
wurde 1969 gegründet. Bis zu 100 Per-

Diesen Sommer gibt es auf dem Ge-
meindeplatz eine Zirkus-Show von Kin-
dern und Jugendlichen zu bestaunen: 
Zauberkünste, Comedyeinlagen und 
kunstvolle Akrobatiknummern in Szene 
gesetzt mit Ton- und Lichteffekten, al-
les in Eigenregie. «Die Zirkustruppe ist 
für die ganze Show alleine zuständig, 
während der Aufführung hilft kein Er-
wachsener mit», sagt Eduard Löw, Präsi-
dent des Circus Basilisk. 

Wer ist Professor Tempus?
Jedes Jahr im Herbst beginnen die Cas-
tings und das Training für das Pro-
gramm des Jugendcircus Basilisk, das 
jeweils im Sommer in Basel und an ei-
nem weiteren Standort aufgeführt wird. 
Kinder zwischen 7 und 17 Jahren üben 
mit Trainerinnen und Trainern in Ba-
sel das ganze Jahr bis zu dreimal in der 
Woche. Im Sommer ist die Truppe dann 
drei Wochen auf Tournee. Dieses Jahr 
kommen die 40 bis 50 Artistinnen und 
Artisten (sogenannte «Basilisken») zum 
zweiten Mal nach Stans – diesmal unter 
dem Motto: «Die Abenteuer des Profes-
sor Tempus». Ein Programm, das sich 
der Zeit widmet und verschiedene Epo-

Traditionell stellt der Kinder- und Jugendcircus Basilisk seine Zelte zuerst 

in Basel auf, dann zieht er an einen anderen Schweizer Ort. Vom 16. bis  

20. Juli gastiert Basilisk auf dem Gemeindeplatz Stans. Warum ist Stans 

Ziel seiner 48. Tournee? Und was steht auf dem Programm?

Von Nina Laky

FREIZEIT: JUGENDZIRKUS BASILISK

Mit Professor Tempus auf
abenteuerliche Zeitreise

sonen arbeiten ehrenamtlich, damit im 
Sommer die Aufführungen in der Mane-
ge reibungslos funktionieren. Finanziert 
wird Basilisk durch Mitgliederbeiträge, 
Einnahmen aus Kollekten und Spenden. 
«Im Mittelpunkt stehen die Kinder: Das 
Training verlangt viel, aber sie lernen 
dabei auch, mit Kritik umzugehen und 
sich zu verbessern», sagt Eduard Löw. 

Stanser Kinder können schnuppern
Warum kommt Basilisk nach 2015 die-
ses Jahr bereits wieder nach Stans? «In 
Stans waren die Publikumsreaktionen 
sehr positiv und das Zelt war sehr gut 
ausgelastet, die Zusammenarbeit mit 
den Behörden und Einwohnern vor Ort 
unkompliziert und der Standort sehr 
prominent.» Es sei vielleicht auch die 
Mischung aus neugierigen Touristinnen 
und Touristen und Bewohnerinnen und 
Bewohnern, die das Zelt bis auf die letz-
ten Reihen besetzten. 
Der Circus Basilisk organisiert jeweils 
offene Workshops, auch diese seien in 
Stans immer sehr gut besucht worden. 
Am 17. Juli zwischen 12 und 17 Uhr 
kann auch dieses Jahr wieder getestet 
werden, ob einem das Zirkusleben ent-
sprechen würde. «Kinder und Jugendli-
che aus Stans können sich aber bei uns 
leider nicht bewerben, wir haben zur 
Zeit eine Warteliste, und zudem fin-
den die Trainings in der Region Basel 
statt», bedauert Eduard Löw und meint: 
«Wem’s gefällt, informiert sich über An-
gebote in der Region, zum Beispiel beim 
Jugendzirkus Tortellini in Luzern.» Basilisken bei der Probe.
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